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I M  F O K U S

ine Studie unter Leitung der Medizinischen Uni-
versität Wien und der Universität Wien deutet 
darauf hin, dass Mikro- und Nanoplastikpar-
tikel (MNP) Entzündungen im Darm verstär-

ken können. Die Ergebnisse wurden im Fachmagazin 
Microplastics and Nanoplastics veröffentlicht. Unter-
sucht wurde in einem Mausmodell mit Colitis ulcerosa, 
wie sich Polystyrolpartikel unterschiedlicher Größe auf 
den Darm auswirken. Polystyrol ist ein weit verbreiteter 
Kunststoff und findet sich häufig in Lebensmittelverpa-
ckungen wie Joghurtbechern, Fleischschalen oder Take-
away-Boxen. Dabei zeigte sich, dass entzündete Darm-
schleimhäute mehr MNP aufnehmen. Gleichzeitig 
verstärkten die Partikel die entzündliche Immunreak-
tion, indem sie bestimmte Immunzellen aktivierten. 
Zudem veränderte die MNP-Belastung das Darm-
mikrobiom: Nützliche Bakterien nahmen ab, wäh-
rend potenziell schädliche und entzündungsför-
dernde Arten zunahmen. Hinweise gab es auch 
darauf, dass sich besonders kleine Nanoplastikpar-
tikel nicht nur im Darm, sondern verstärkt auch in 
Leber, Nieren und im Blutkreislauf anreichern können.  
Weitere Studien sollen die Ergebnisse bestätigen. 
Gleichzeitig fordern die Forschenden Maßnahmen zur 
Verringerung der Plastikverschmutzung.� cb
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Die positive Wirkung 
von Wertschätzung
Anlässlich des Welttags des Kompliments erinnert 
der Berufsverband Österreichischer Psycholog:innen 
daran, dass wertschätzende Kommunikation  
miteinander die psychische Gesundheit verbessert. 
Sowohl Empfänger:innen als auch jene, die Kompli-
mente aussprechen, profitieren messbar: Positive 
Rückmeldungen steigern Stimmung und soziale 
Verbundenheit und reduzieren Stress. Gleich-
zeitig belasten Hasskommentare und abwertende 
Sprache nicht nur die Zielpersonen, sondern ver-
schlechtern auch das emotionale Klima ganzer 
Gemeinschaften. „Wertschätzende Kommunika-
tion ist kein nettes Extra, sondern ein wirksamer 
Schutzfaktor für die psychische Gesundheit.“  
Der Verband ruft daher dazu auf, dies als Anlass  
zu nehmen, den eigenen Kommunikationsstil zu 
reflektieren – online wie offline. 
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